
Ausgabe 11/2025 
Erscheinungstermin: 23.10.25 
Anzeigenschluss:  01.10.25 

Erscheinungsweise: 12x jährlich  

Verbreitete Auflage, 2. Qu.2025: 29.544 Expl., ivw-geprüft  

 

Fragen, Ideen, Feedback? Wir sind gerne für Sie da! 

Mediacenter   www.dlg-mitteilungen.de 
mediamarkteting@lv.de 

 Alle Angebote im Mediacenter  
 

TITELTHEMA: Ernährung  
Strategien für nachhaltige Ernährungssysteme 
Pflanzenbasierte Ernährung und Nutztiere: Fakten statt Ideologie 

Die Diskussion um pflanzenbasierte Ernährung ist wichtig, aber sie darf nicht von ideologischen 

Schlagworten und unterkomplexen Ansätzen geprägt sein. Malte Rubach klärt über Mythen rund 

um „pflanzenbasiert“ und die Grenzen pauschaler Empfehlungen (z.B. Planetary Health Diet) 

auf. 

Politik, Landwirtschaft, Verbraucher - Wer trägt die Verantwortung für die 

Ernährungswende? 

Eine Diskussion mit NGOs, Politik und Wissenschaft 

Fleischalternativen: Was heute auf unseren Tellern landet und was noch kommt? 

Einblicke in die Marktentwicklung im Plantbased-Bereich, neue Proteine auf Basis von Pflanzen, 

Insekten und Fermentation. Eine Bestandsaufnahme. 

Essen in Deutschland: Wünsche und Wirklichkeit – Gestern. Heute. Morgen 

Wie haben sich die Ernährungsgewohnheiten verändert, und wo steuern wir hin?  

Panorama 
Agritechnica: Landtechnik-Innovationen und Neuheiten 

Landtechnik: Warum arbeitet der Automobilhersteller VW an einem elektrifizierten Traktor?  

Special „Karriere“ 
Agribusiness 2030: Warum Ihre Karriere hier Zukunft hat  

Bewerbung: Wie Sie im Bewerbungsprozess überzeugen      

Karrierewege: Konzern, Mittelstand oder Start-up? 

Soft Skills statt Scheuklappen: Welche Profile zählen 

Gehalt & Benefits: Was bin ich >wert<? 

Weitere Details 
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Betriebsführung 
Umnutzung landwirtschaftlicher Gebäude 

Die Umnutzung ehemals landwirtschaftlicher Gebäude bleibt ein Dauerbrenner-Thema. Welche 

steuerlichen Aspekte gilt es zu beachten?  

Liquidität: Ziehen Sie jetzt nüchtern Bilanz  

Die Hoffnung auf eine gute bis sehr gute Ernte und ein überdurchschnittliches Wirtschaftsjahr 

hat sich in einigen Betrieben zerschlagen. Der Handlungsspielraum ist vielfach sehr begrenzt. 

Investieren oder Konsolidieren - jetzt heißt es, ehrlich Bilanz zu ziehen, um zu wissen, wo man 

steht.  

Management Milch 
Virtuelle Zäune: Woanders sind sie bereits in der Praxis angekommen 

In Deutschland scheitert der Einsatz virtueller Zäune an Bürokratie, während Norwegen und 

neuerdings die Niederlande bereits fortgeschrittene Systeme nutzen. Diese Systeme leiten Tiere 

mittels Sensoren auf Weiden, ohne Drähte. Wie funktionieren virtuelle Zäune, was kosten sie, 

und welche Vorteile bieten sie? Welche Herausforderungen gibt es? Der Autor vergleicht 

verschiedene Systeme und teilt internationale Erfahrungen. 

Portrait: Geht’s dem Landwirt gut, geht’s auch den Tieren gut. 

Tierärzte kümmern sich heute um mehr als nur Tierbehandlung: Beratung, Bestandsbetreuung 

und Prophylaxe sind zentral. Auch für Landwirte sind sie Ansprechpartner. Wir zeigen, wie die 

Rinderpraxis Brokstedt diese Aufgaben modern umsetzt, inklusive neuer Ansätze wie Social 

Media. 

Management Schwein 

Integration in der Schweineproduktion 

Die Anzeichen mehren sich, dass die vertikale Kette in der Schweineproduktion dichter 

zusammenrückt. Was sind die Treiber? Bis zu welchem Grad ist die Schweinefleischproduktion in 

Deutschland integrationsfähig? Pro und Contra mehr Integration. 

Abferkelrate ist rasseabhängig 

Dass es Unterschiede in der Wurfgröße verschiedener Genotypen gibt, ist bekannt. Differenzen in 

Abferkel- und Umrauschrate zwischen einzelnen Rassen waren aber bisher unbekannt. Eine 

Analyse am Versuchsgut der Uni Gießen zeigt, dass diese durchaus bestehen. Was lässt sich 

daraus ableiten?  
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